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Stille N8 

Stille N8 

Sie hat DAS Kind zur Welt gebracht 

doch die Welt will das nicht sehen 

will lieber auf den Rummel gehen 

Spazieren gehen … 

… 

Der Retter, der ist uns geboren 

Dieser Ruf tri@t taube Ohren 

An Heiligabend schnell zur Messe 

Und dann beginnt das wilde Fressen 

… 

Geschenke werden ausgepackt 

Das Beste das hat Gott gemacht 

Frieden auf Erden 

Will keiner hören 

Lukrativer ist’s die Sehnsucht mit Schnaps zu betören 

das alles klingt schon sehr verstörend 

zerstörend  
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Krippenkind 

Heilig ist das Krippenkind!!! 

Doch, niemand singt 

weder auf den Weihnachtsmärkten 

noch in Häusern aller Art 

wie kann ER gefeiert werden 

so wie ER es wirklich mag 

 

So wie ich es gut vermag? 

Halleluja will ich singen! 

Worte die im Alltag klingen!!! 

Jeden Tag!!! 

 

Ohne Liebe Lieder singen 

Tun was man halt immer tut 

Kochen, essen, schenken, springen 

Oder haben wir mal Mut 
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Weihnachten kam ER hernieder 

Stille N8 das hör‘n wir 

es berührt nicht unsere Glieder 

Trinken anschließend ein Bier 

oder vier 

 

Mit welchen Ohren soll man hören 

wessen Worte geben Mut 

Jungfrau kann ein Kind gebären 

Dieses Kind macht alles gut 

 

Mut zu leben und zu lieben 

Mut zu sein ganz, wie man ist 

Wovon bist Du angetrieben? 

Alltag oder Jesu Christ? 


